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'DV� 0H�QHW]� GHU� ED\HULVFKHQ�
:DOGNOLPDVWDWLRQHQ�
 
Die Bayerische Landesanstalt für Wald und 
Forstwirtschaft erarbeitete seit 1984 ein 
.RQ]HSW� ]XP� XPIDVVHQGHQ� 0RQLWRULQJ�

YRQ� :DOG|NRV\VWHPHQ und begann 1989 
mit dem Aufbau der Bayerischen Waldkli-
mastationen.  
Der Auftrag hierzu ergibt sich aus Art. 141 
der Bayerischen Verfassung ("Schutz der 
natürlichen Lebensgrundlagen") und beruht 
auf Beschlüssen des Bayerischen Landtags 
von 1984 und 1991. 
Das Meßnetz umfasst ���:DOGNOLPDVWDWLR�

QHQ�LQ�%D\HUQ�� inmitten von Waldgebieten. 
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Ziel der Bayerischen Waldklimastationen 
(WKS) ist die intensive und kontinuierliche 
%HREDFKWXQJ und 'RNXPHQWDWLRQ der 
komplexen physikalisch-chemischen und 
biologischen Lebensabläufe in Waldöko-
systemen unter den heutigen und in Zukunft 
zu erwartenden Umweltbedingungen, die 
diese Lebensabläufe entscheidend beein-
flussen und steuern.  
Darauf aufbauend werden fächerübergreifend 
vertiefende integrierende $XVZHUWXQJHQ der 
Teilbereiche durchgeführt, um Ursachen -
Wirkungsbeziehungen und Trends in den 
Waldökosystemen aufzuzeigen��
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*UXQGPH�SURJUDPP 
 
-�0HWHRURORJLH (Temperatur, Luftfeuchte, Nieder- 
  schlag, Wind und Strahlung an der Freilandmeßstelle) 
- (LQWUlJH (Schad- und Nährstoffe im Niederschlag) 
- %RGHQzustand/Bodendauerbeobachtung       
  (chemische und physikalische Bodenparameter und       
deren Dynamik) 
- Inhaltstoffe der %RGHQO|VXQJ 
- %RGHQYHJHWDWLRQ 
- :DFKVWXP und 6WUXNWXU  
  (Waldbäume und Bestand) 
- (UQlKUXQJs- und .URQHQ]XVWDQG 
- 6WUHXIDOO 
- 3KlQRORJLVFKH�%HREDFKWXQJHQ im Be- 
  stand 
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an einigen ausgewählten Stationen��

�

- :DOGERGHQIHXFKWH und -temperaturen 
- %HVWDQGHVQLHGHUVFKODJ incl. Stammablauf 
- 3KlQRORJLVFKH Beobachtungen an (LQ]HO� 
    ElXPHQ, incl. lfd. Umfangänderungen 
- 3KlQRORJLVFKH�*lUWHQ im Anhalt an die  
  "Internationalen Phänologischen Gärten"�

�

0H����$QDO\VH��XQG�$XVZHUWXQJVPHWKR�

GHQ folgen internationalen Standards. 
Die Ergebnisse der Bayerischen Waldklima-
stationen werden in -DKUE�FKHUQ veröffent-
licht�
�
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Jede Waldklimastation besteht aus einer 
Bestandes- und einer Freilandmeßstelle.�
Die %HVWDQGHVPH�VWHOOH mit 0.25 ha ist ge-
zäunt und liegt in einem für zusätzliche For-
schung reservierten Forschungsbestand von 
mindestens 4 ha.�
Die gezäunte )UHLODQGPH�VWHOOH�mit rund 12 
x 12 m liegt auf einer Waldlichtung in 300 
bis 700 m Entfernung. Hier liegt ggf. auch 
der 3KlQRORJLVFKH�*DUWHQ.�
 
Die Meßstationen sind netzstromunabhängig 
und arbeiten überwiegend vollautomatisch.�
Die Vorort-Betreuung hat der zuständige 
Forstrevierleiter��
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Das Europäische Programm zur intensiven 
Überwachung von Waldökosystemen (sog. 
/HYHO� ,,�3URJUDPP) basiert auf dem ",Q�

WHUQDWLRQDO� &R�RSHUDWLYH� 3URJUDPPH� RQ�

$VVHVVPHQW�DQG�0RQLWRULQJ�RI�$LU�3ROOXWLRQ�

(IIHFWV� RQ� )RUHVWV� �,&3�)RUHVWV� RI� 81��

(&()" und der ".RQYHQWLRQ��EHU�GHQ�JUHQ]�

�EHUVFKUHLWHQGHQ� )HUQWUDQVSRUW� YRQ� /XIW�

VFKDGVWRIIHQ" (sog. Genfer Lufreinhaltekon-
vention). Es umfaßt über 850 Meßstationen 
und ist durch Verordnungen und Manuale 
geregelt, für EU-Länder rechtsverbindlich. 
Einschließlich der 22 Bayerischen Wald-
klimastationen ist Deutschland mit 89 Sta-
tionen beteiligt��
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